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nach zwei Jahren wird es wieder Zeit 

über unsere Aktivitäten, Erfolge und 

Misserfolge zu berichten – es ist Zeit 

für die neue Tennis-Info 2011/2012 

des Tennisclub Schwarz-Gelb Heidel-

berg.  

 

Erich Kästner hat einmal über Tennis 

gesagt: „ … bis zur letzten Minute 

bleibt ungewiss, wer Sieger sein wird. 

Die entscheidenden Eigenschaften für 

ein solches Duell sind Kraft, Diploma-

tie, Konzentration, Schnelligkeit, Öko-

nomie, Präzision, Ahnungsvermögen, 

Witz, Ruhe, Selbstbeherrschung und 

Verstand. Und wer die eine oder ande-

re Fähigkeit nicht besitzt, muss trach-

ten, sie durch die zuletzt genannte, den 

Verstand, zu ersetzen.“  

 

Leider gelingt uns das nicht immer, 

aber unserer Jugend und unseren akti-

ven Mannschaften umso mehr. Wir 

haben so viele Spieler und Spielerinnen 

aus unserer Jugend in der Deutschen 

und Badischen Rangliste wie lange 

nicht mehr, viele unserer Mannschaf-

ten sind aufgestiegen, sowohl in der 

Jugend wie bei den Erwachsenen und 

als Krönung wird unsere Damenmann-

Liebe Tennis-Info LeserInnen, 

langjährige und sehr aktive Mitglieder 

verloren, aber unsere Türen werden 

für sie immer offen bleiben! 

 

Für die nächsten Jahre haben wir große 

Pläne. Wir wollen mit Hilfe unseres 

Partner PTS erstmals im Winter 

2012/2013 eine Traglufthalle auf unse-

Der Tennisclub Schwarz-Gelb Heidel-

berg steht heute so gut da wie lange 

nicht mehr. Wir haben eine deutliche 

Zunahme unserer Mitgliederzahlen. 

Danke eisernen Sparens und einer 

strengen Finanzreferentin haben wir 

unseren Verein wieder auf solide finan-

zielle Beine gestellt und eine Struktur 

im Verein geschaffen, die es (fast) allen 

Mitgliedern ermöglicht sich wohl zu 

fühlen. Die Mitgliederversammlung vor 

einer Woche war so gut besucht wie 

ich es noch nie erlebt habe. Allen kann 

man es nicht recht machen und so ha-

ben wir leider auch einige teilweise 

schaft in diesem Jahr wieder in der Ba-

denliga spielen und hat gute Aussich-

ten sich auch dort zu behaupten.  

 

Auch sonst hat sich viel getan in unse-

rem Club. Unsere Damen und Herren 

40 haben mit der Ausrichtung eines 

neuen LK-Turnier für Furore und Stim-

mung gesorgt, es gibt so viele Veran-

staltungen wie lange nicht mehr und 

wir haben mit der Renovierung der  

(noch) M-Platz Tribüne eine der dringli-

che großen Aufgaben in Angriff genom-

men. 

 

rem Gelände verwirklichen. Unsere 

Umkleideräume und Sanitäranlagen 

bedürfen dringlich der Renovierung 

und auch an anderen Ecken müssen 

wir investieren, wenn wir nicht unsere 

guten Erfolge wieder aufs Spiel setzen 

wollen. Hierfür brauchen wir Eure Hil-

fe. In diesem Jahr wird es eine große 
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Spendenaktion zur Renovierung unse-

res Clubhauses geben, hinzu kommt 

eine Verlosung von VIP-Karten im In-

ternet für das besonders schöne und 

interessante Rasenturnier Gerry Weber 

– Open in Halle, an der Ihr Euch hof-

fentlich rege beteiligt. 

 

Ich danke allen bisherigen Sponsoren 

und Unterstützern unseres Vereins und 

natürlich allen Mitgliedern und den 

Trainern für Ihren Einsatz um unseren 

Club und unseren Sport! 

 

Moritz v. Frankenberg 
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Der Tennisclub Schwarz-Gelb hat eine 

lange Geschichte und ist einer der tra-

ditionsreichen Vereine in Heidelberg. 

Er hat im Laufe der Jahre einige Höhen, 

aber auch Tiefen erlebt. Trotzdem oder 

vor allem deshalb, weil er auf diese 

achtzigjährige Geschichte zurück-

schaut, muss er sich als Verein immer 

wieder neu überdenken.  

 

In den letzten Jahren konnten wir un-

seren Verein umstrukturieren und wie-

der deutlich beleben. Unsere Mitglie-

derzahlen steigen, zurzeit haben wir 

ca. 300 aktive Sportlerinnen und Sport-

ler. Und – darauf sind wir besonders 

stolz - wir sind ein Verein für alle Al-

tersklassen. Unsere jüngsten Mitglie-

der sind um die fünf Jahre alt und un-

sere ältesten aktiven Mitglieder weit 

über siebzig. Vor allem auch Dank der 

Arbeit unserer Trainer verzeichnen wir 

auch wieder sportliche Erfolge, die un-

sere Mannschaften 2011 errungen ha-

ben. Ich möchte diese im Einzelnen 

nicht aufzählen, sie sind hinlänglich 

bekannt.  

 

Als der jetzige Vorstand seine Arbeit 

aufnahm, sah er sich mit gravierenden 

Wo kommen wir her – wo wollen wir hin? 

Meine Beobachtung ist, dass wir ein 

typischer Verein für den Mannschafts-

sport für Jung und Alt geworden sind. 

Das zeigt sich darin, dass wir bei den 

jährlichen Punktspielen 19 Mannschaf-

ten ins Rennen schicken. Großen Wert 

legten und legen wir auf unsere Ju-

gendarbeit (ca. 160 Kinder u. Jugendli-

der Plätze) verbessern.   

 

Besonders bedeutsam ist die Frage, 

wie unser Verein in Zukunft aussehen 

soll. Welche Ansprüche hat der Verein? 

Welche Ziele stecken wir uns für den 

Sport, sprich für unsere Jugend-, Da-

men- und Herren- und unsere Senio-

renmannschaften? Wie können wir 

diese erreichen? Wie können wir 

gleichzeitig im Freizeitbereich für die 

Hobby-Spieler attraktiv bleiben? Und 

wie schaffen wir einen Ausgleich zwi-

schen den Spielern in den Mannschaf-

ten und den Freizeitspielern? 

Fragen rund um Finanzen, Mitglieder, 

Tennisplätze, Clubhaus und Anlage 

konfrontiert. Einige Probleme konnten 

erfolgreich gelöst werden. Besonders 

stolz sind wir darauf, dass es gelungen 

ist, den Verein schuldenfrei zu stellen. 

Trotzdem bleibt es eine Herausforde-

rung,  trotz knapper Mittel den Zustand 

der Anlage und des Clubhauses zu 

verbessern. Herausforderungen, denen 

wir uns stellen: Wir werden Stück für 

Stück den baulichen Zustand des Club-

hauses (z.B. der Umkleidekabinen, 

Duschräume und Toiletten) und der 

Anlage (z.B. Tribüne M-Platz, Zustand 

che sind bei uns Mitglied), aber eben 

auch auf den Mannschaftssport in un-

seren Teams der Damen- und Herren 

und der Seniorenmannschaften.  Be-

sonders stolz sind wir auf unsere 1. Da-

menmannschaft, die in diesem Jahr in 

die Badenliga, der dritthöchsten Liga in 

Deutschland aufgestiegen ist. Aber 



5 

eben auch auf die vielen (!!!) anderen 

Mannschaften, die ebenfalls aufgestie-

gen sind.  

 

Unserem Ziel im Tennissport in Heidel-

berg wieder eine führende Rolle zu 

spielen, sind wir ein gutes Stück näher 

gekommen. Dieses Ziel verfolgen wir 

weiter, indem wir unseren sportlichen 

Erfolg auf eine intensive Jugendarbeit 

und die Talente, die daraus hervorge-

hen, aufbauen. Auch fördern wir nach 

wie vor die Herren- und Damenmann-

schaften, die wir mit entsprechenden 

Trainingsangeboten unterstützen. Den-

noch haben wir noch nicht alle Chan-

cen im Mannschaftssport ausgereizt. 

Das bedeutet, dass künftig auch die 

Senioren-Mannschaften stärker sport-

lich unterstützt werden sollten. Auch 

für die Hobby–Tennisspieler sollten wir 

zusätzliche Angebote machen. Wie das 

geschehen soll und Vorschläge, Ideen 

etc. hierzu werden wir mit interessier-

ten Mitgliedern im Rahmen eines Fo-

rums diskutieren.  

 

In diesem Sinne wünsche ich unserem 

Verein eine lebhafte Diskussion, einen 

konstruktiven  Wandel und natürlich 

eine erfolgreiche Saison 2012 

 

Wolfgang Höfling, 

stellvertretender Vorsitzender 

 

P.S. Eine derartige Unterstützung der 

Mannschaften ist für einen Club ohne 

Spenden nicht zu verwirklichen. Des-

halb suchen wir Förderer, die Interesse 

und Freude haben, uns bei der Umset-

zung dieser Ziele zu helfen. Hier könn-

ten Sie als Clubmitglied der ideale Part-

ner sein, die sportlichen Projekte unse-

res Clubs zu unterstützen.  
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Der Vorstand 

Der Vorstand (v. l. n. r.): Christoph Willems (Platzreferent), Renate Struchtemeier 
(Öffentlichkeitsarbeit) Jens Kieselhorst (Sport), Moritz von Frankenberg (1. Vorsitzender), Ina Pöschke 
(Kasse), Wolfgang Höfling (2. Vorsitzender), Ulla Fatty (Jugend)  
Beiräte: Manfred Seibold und Alex Kukaras   
Nicht im Bild: Susanne von Eisenhart (Kultur), Lusi Renic (Beirat), Raffael Engel (Beirat) 
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Tombola 
Seit zwei Jahren bemühe ich mich, die 

Tombola auf unseren Sommerfesten 

und Abschlussfesten zu bestücken. 

Ich war zunächst sehr optimistisch und 

dachte, es ist einfach von Geschäft zu 

Geschäft zu gehen und nach Tombola-

präsenten zu fragen. Ich musste mich 

eines Besseren belehren lassen…….. 

 

Der Erlös soll ja unserer Jugendarbeit 

und Clubgemeinschaft zugute kom-

men, also bin ich losgelaufen.  Für eine 

Tombola war ich drei Tage jeweils 7 

Stunden unterwegs.  Ich bin durch die 

Geschäfte gelaufen, habe mein Sprüch-

lein aufgesagt und wurde bei jedem 

zweiten  Geschäft mit Entschuldigun-

gen („wir haben dafür kein Geld“ „wir 

spenden schon soviel und unser Chef 

will das nicht“ oder „kommen Sie doch 

nächste Woche noch mal vorbei“ oder 

„ da müssen Sie schon 4 Wochen vor-

her kommen“) wieder rausgeschickt. 

Jede noch so kleine Spende war dann 

eine neue Motivation weiter zu laufen. 

 

Ich werde auch in diesem Jahr wieder 

sammeln gehen, denn der Erlös von 

600 € , der unserem Club zugute 

kommt, ist dann Lohn genug für diese 

doch so mühsame Sammlung. 

 

Wenn dann aber die Lose auf den Club-

festen verkauft werden, bin ich immer 

enttäuscht, wenn einige Clubmitglieder 

mit dem Losekaufen geizen. 

Ehrenamtliche Tätigkeiten 

Sponsorensuche 
Diese Tätigkeit ist nicht minder müh-

sam. Ich war mit Sven an 6 Freitagen 

unterwegs, um bei unseren mittelstän-

digen Firmen und Autohäusern Spon-

soren für unsere Clubkasse zu finden. 

 

Die erste Firma, die wir aufgesucht hat-

ten, war Maler Hauck. Hier hat es keine 

5 Minuten gedauert und wir sind mit 

200 € aus dem Büro vom freundlichen 

Herrn Hauck gegangen. 

 

Hoch motiviert und erfreut sind wir in 

jeder noch so kleinen oder großen Fir-

ma und Autohäuser gegangen, jedoch 

ohne Erfolg. 20 Firmen haben wir auf-

gesucht und mussten immer und im-

mer wieder mit Absagen die Firma ver-

lassen. Die Absagen waren ähnlich wie 

bei der oben beschriebenen Tombola-

aktion  begründet. 

 

Jetzt weiß ich wie mühsam sich Men-

schen fühlen, die sich auf diese Art und 

Weise ihr Geld verdienen müssen. 

Ich mache das ehrenamtlich, jedoch für 

unseren Club. 
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Am 2. August letzten Jahres verstarb 

unser   langjähriges Mitglied Peter von 

Traitteur im Alter von nur 67 Jahren. 

Peter von Traitteur hat, solange er ak-

tiv Tennis   spielte, immer die Farben 

von Schwarz-Gelb vertreten, und das 

mit einem sehr großen Erfolg. Bereits 

1961 war er mit achtzehn Jahren Mit-

glied unserer ersten Herrenmann-

schaft, die in der damals höchsten 

Spielklasse über viele Jahre Maßstäbe 

setzte. In diesem Jahr wurde er auch 

eindrucksvoll ohne Satzverlust badi-

scher Jugendmeister. 

Von 1961 bis 1975 war er dann unun-

terbrochen Mitglied unserer Spitzen-

vertretung, die eine sehenswerte Er-

folgsbilanz vorlegen konnte. Peter war 

dabei der wohl erfolgreichste Punkte-

sammler, seine Beständigkeit war eine 

der Grundlagen für die Erfolge. In die-

ser Zeit errang Schwarz-Gelb mit ihm 

5 Mal die badische  Mannschaftsmeis-

terschaft, darüberhinaus gab es 3  süd-

deutsche Meistertitel.  So ganz neben-

bei kam Peter von Traitteur noch zu  

deutschen Meisterehren, nämlich de-

nen des deutschen Hochschulmeisters 

mit der Vertretung der Universität Hei-

delberg. 

In Memoriam—Peter von Traitteur 

Auch nach der Zeit als Aktiver bei den 

Herren legte Peter den Schläger nicht 

zur Seite, sondern spielte  in Senioren-

mannschaften unterschiedlicher Alters-

klassen mit,  und dann als jeweiliger 

Spitzenspieler mit dem gleichen Enga-

gement und Erfolg wie „früher“. 

Was Peter von Traitteur in der gesam-

Nach 3-jähriger Zugehörigkeit zu der 

damals neu gegründeten Bundesliga 

kam 1975 der Abstieg aus dieser Elite-

klasse. Danach kam für den Club eine 

schwierige Zeit, denn die Mannschaft 

war auseinandergebrochen und es galt, 

einen Neuanfang zu starten mit fast 

ausschließlich jungen Leuten aus unse-

ren eigenen Reihen. Und in diesem 

Moment half Peter von Traitteur nicht 

nur aktiv in der Mannschaft mit, son-

dern er stellte sich auch als Sportwart 

zur Verfügung, um an vorderster Front 

bei dem Neuanfang erfolgreich mitzu-

wirken. 

ten Zeit als Schwarz-Gelben ausge-

zeichnet hat, nämlich - neben seinem 

hervorragend gefühlvollen Tennis - sei-

ne mentale Stärke und sein Kämpfer-

herz gepaart mit selbstloser Beschei-

denheit im Dienste der Mannschaften, 

hatte er sich auch für das Seniorenalter 

bewahrt. 
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Anlässlich der Feierlichkeiten zum 50. Vereinsjubiläum trafen sich 1978  Schwarz-Gelb-Spieler ver-

schiedener Jahrgänge.  Auf dem Bild Präsident Max Berk + (vorne Mitte), der langjährige Mann-

schaftsbetreuer  

Georg Fütterer + (rechts daneben), Erfolgstrainer Ivko Plecevic (in der Mitte dahinter), mit dabei 

Peter von Traitteur (2. von links) 

Es ist bezeichnend für ihn, dass er sich 

gewünscht hatte, dass Trauerfeierlich-

keiten allein im engsten Kreis seiner 

Familie  stattfinden sollten ohne nach 

außen gerichtete Verlautbarungen. 
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am Sonntag den  12.Februar 2012 

in der Vereinsgaststätte des Ruder-

clubs Heidelberg „Zum Achter“ 

 

Nunmehr zum 2. Mal an einem Sonn-

tag und am altbekannten Ort in der 

Gaststätte des Heidelberger Ruder 

Klubs eröffnete der Vorsitzender PD 

Dr. Moritz v. Frankenberg die Jahres-

hauptversammlung 2012. Nachdem die 

ordnungsgemäße Ladung, die Be-

schlussfähigkeit der Versammlung und 

die Tagesordnung festgestellt war, 

wurde gemeinsam unseres verstorbe-

nen Mitglieds Peter Traitteur gedacht. 

 

Vorstellung des Vorstands 
Als neu vom Vorstand kooptierte 

Sportreferenten nach dem Rück- und 

Austritt von Sven Prosek werden Jens 

Kieselhorst und Christoph Willems vor-

gestellt. Christoph wurde vom Vor-

stand auch als Nachfolger des zurück-

getretenen Marcel Lorenz als Platzwart 

kooptiert. Eine Vertreterin der Damen-

mannschaft fehlt noch, für die Herren 

soll Raffael Engel, der seine Bereit-

schaft erklärt hat im Vorstand mitzuar-

Bericht über die Mitgliederversammlung 2012  

Entlastung des Vorstands ohne Gegen-

stimmen unter Enthaltung desselben. 

 

Bericht über Planung einer Winter-
Traglufthalle auf dem Gelände  
Der Vorsitzende berichtet über die Plä-

ne einer Traglufthalle, betrieben durch 

PTS ab dem Winter 2012/2013. Er stellt 

den Antrag diese Halle vom TC SG zu 

unterstützen und mit großer Mehrheit 

erfolgt die eindeutige Befürwortung. 

  

Bericht über Planung Umbau Clubhaus 
mit Einrichtung Mitgliederraum 
Weiter berichtet der Vorsitzende über 

beiten, kooptiert werden.  

 

Bericht des Vorsitzenden, Kassenwarts 
und der Revisoren 
Anschließend gab der Vorstand einen 

Bericht über das vergangene Jahr, über 

dessen Inhalt sich jeder im vorliegen-

den Heft informieren kann. Es folgte 

der Bericht des Kassen- und Sportwarts 

und des Revisors, der keinerlei Grund 

zur Beanstandung sahen.  

 

Entlastung des Vorstands 
Nach kurzer Diskussion einzelner Pos-

ten des Sportetats 2011 erfolgte die 
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rung der Tribüne des M-Platzes und 

der Vorsitzende stellt die Umbenen-

nung in Berk-Platz zur Saisoneröffnung 

in Aussicht. 

 

Verschiedenes (vorher dem Vorstand 
bekanntzugeben). 
Von Christoph Willems wird der Antrag 

aus dem letzten Jahr wieder aufge-

nommen einen Arbeitseinsatz einzu-

führen. Hier wird der Antrag mit großer 

Zustimmung befürwortet auf der 

nächsten Mitgliederversammlung dar-

über einen Tagesordnungspunkt zu 

machen. 

 

Die Veranstaltung endet gegen 20:30 

Uhr. Im Anschluss findet noch ein ge-

meinsames Essen mit angeregter Dis-

kussion einzelner Mitglieder statt.  

die Umbaupläne des Clubhauses mit 

Renovierung der Umkleiden und der 

Sanitärbereiche. Auch hier erfolgt die 

Zustimmung der Mitgliederversamm-

lung mit großer Mehrheit. 

 

Der Vorsitzende hält fest, dass die Fi-

nanzierung der geplanten Umbau und 

Renovierungsmaßnahmen noch nicht 

gesichert ist. 

 
Bericht über Sanierung der M-Platz 
Tribüne 
Wolfgang Höfling berichtet über die 

bereits in Angriff genommene Renovie-
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Putzete 2012 

Die Putzete am 10. und 11. März stand 

unter einem guten Stern. Das Wetter 

war ideal, nicht zu warm und auch 

nicht zu kalt. Der Regen hat sich auch 

nicht blicken lassen. 

Janusch hatte schon gute Vorarbeit 

geleistet, vielen Dank dafür. 

Die Überraschung war dann auch die 

sehr zahlreiche Teilnahme der Mitglie-

der. Es kamen insgesamt 40 fleißige 

Helfer, das war ein Rekord im Vergleich 

zu den vergangenen Jahren, wo nur 5-

10 Mitglieder bei der Putzete waren. 

Das Ergebnis am Sonntagnachmittag 

konnte sich sehen lassen. Das Laub 

wurde von den Wegen und Plätzen 



13 

entfernt und wurde dann in insgesamt 

250 Säcken verpackt, die Hecken wur-

den geschnitten, die Beete gereinigt 

und mit Hexelholz bedeckt, die Terras-

se wurde gescheuert und von Schim-

mel befreit. 

„Viele Hände – schnelles Ende“ 

Es hat uns allen viel Freude gemacht 

und wir waren stolz auf das Ergebnis. 

Der Kaffee, Kuchen und Brezeln hat 

allen geschmeckt. Das anschließende 

Bier hat sich jeder verdient. 

Wir freuen uns jetzt auf die neue Sai-

son und eine saubere Clubanlage. 
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Damen 50 
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hinten v.l.n.r. Mira Reinhard, Annette Kern, Birgitt Hecken 

vorne v.l.n.r. Mara Wowra, Ina Pöschke, Corinna Heyer, Marina Litterer 

Wir, die Damen 40 I, haben 2011 den 

Sprung in die 1. Bezirksliga geschafft! 

 

Für uns Erfolg und Überraschung 

zugleich, denn die Entscheidung fiel 

erst im letzten Auswärtsspiel. 

Dieses Match, das jeden Thriller in den 

Schatten gestellt hätte, konnten wir 

mit 5:4 gewinnen.  

 

Und wie sich jeder denken kann: ohne 

Helfer geht’s nicht und ohne die Her-

ren 40 auch nicht. Zu den entscheiden-

den Doppelbegegnungen hatten wir 

zahlreiche Schwarzgelbe-Unterstützer,  

die fest an uns geglaubt haben. 

 

Unser Motto für die kommende Saison 

lautet:  Ärmel hochkrempeln und noch 

mehr trainieren.  

 

Wir freuen uns darauf!! 

 

 

2011 – Aufstieg in die 1. Bezirksliga 
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Sie kamen, sahen und siegten? Welche 

Schwarzgelbler würden das nicht gerne 

von sich behaupten!  

 

Doch wer uns Mädels von der zweiten 

Damen-40-Mannschaft kennt, ahnt: 

wahre Heldinnen sehen anders aus. In 

puncto Kampfgeist zum Beispiel. Der 

schlummerte bei uns zunächst so tief 

und fest, dass es mehrmaliger Weckru-

fe bedurfte, um ihn aus dem Dämmer-

zustand zu reißen.  

 

Der nachhaltigste Weckruf kam in der 

Wintersaison 2009/2010 per Rundmail. 

Auf diversen Bildschirmen flimmerte 

die Nachricht, dass Alexander Kukaras 

sonntags ein Damentraining für Wie-

dereinsteigerinnen anbieten wolle. 

Hm, nach x-Jahren Trainingspause wie-

der mit dem Schlägerlöffel um sich 

hauen? Kondition aufbauen? Nach 

Punkten hechten? Mal sehen.  

 

Damals hätte keine von uns gedacht, 

dass sich aus der netten Damenrunde 

ein durchaus ambitioniertes Team ent-

wickeln würde. Schnell stellte sich her-

aus, dass wir nicht nur viel Spaß beim 

Tennisspielen hatten, sondern es sogar 

Damen 40 II 

Hinten  v. l. n. r.: Sabine Schöchlin, Susanne Kukaras, Sabine von Helmolt, Karen 

Kuck; Vorne: Gesine Heinzelmann, Heike Dollmann, Sisi Sisombath, Barbara Hartel  
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wagen wollten, eine Mannschaft zu 

melden.  

 

Einige von uns hatten bereits in ihrer 

Jugend bei Medenrunden mitgespielt, 

für andere war das Spielen um Punkte 

in einer offiziell gemeldeten Mann-

schaft ein absolutes Novum. Herrje, es 

war so aufregend, nach 20 Jahren mal 

wieder oder überhaupt zum ersten Mal 

ein „echtes“ Match in einer Mann-

schaft zu bestreiten! Unser Kampfgeist 

kam in Fahrt, wurde allerdings leider 

noch allzu oft von nervösen Zuckungen 

gebremst. So verpassten wir zwar in 

der ersten Medenrunde im Sommer 

2010 knapp den Aufstieg, waren dafür 

aber mächtig stolz, es überhaupt so 

weit gebracht zu haben.  

 

In unserer zweiten Saison gelang uns 

dann der Coup: wir sind tatsächlich 

aufgestiegen! Und das nach einem 

Wintertraining, das für manche leider 

nicht ohne Verletzungen ablief. Harald 

Kuck, unser Quotenmann, darf sich 

jetzt noch glücklicher schätzen, mit uns 

trainieren zu dürfen.  

 

Während in der Politik über die Frau-

enquote diskutiert wird, haben wir den 

Spieß umgedreht und die Männerquo-

te eingeführt. Nur bei Medenspielen 

muss unser Harald draußen bleiben.  

Ja, wir erinnern uns gerne an unsere 

ersten beiden Medenrunden und den 

vielen Spaß, den wir hatten.  

Ausdrücklich an dieser Stelle ein dickes 

DANKESCHÖN an Brigitte Homsey und 

Guta von Hoheneichen, die bei unse-

ren Medenspielen mehrmals und sieg-

reich aushalfen, und natürlich an unse-

re Trainer Kuki und Marco! 
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Diese Mannschaft wurde ins Leben ge-

rufen, um neuen Mitgliedern eine ent-

sprechend leistungsstarke Option an-

zubieten. Organisatorisch war es nicht 

immer einfach, aber mit 3 Siegen und 2 

Niederlagen hatte die Mannschaft mit 

noch zwei Mannschaften die gleiche 

Bilanz. Und dies obwohl der größte Teil 

der Mannschaft bereits schon lange die 

40 überschritten hat.  

 

Bei den Niederlagen, war es leider 

nicht möglich mit der stärksten Mann-

schaft anzutreten. Nur die Mannschaft 

aus Dossenheim hat alle Spiele gewon-

nen. 

 

In den Einzeln waren Klaus Bernzen 

und Alex Kukaras ungeschlagen.  Auch 

Harald Kuck, der erst seit einem Jahr 

Tennis spielt, konnte seine ersten Siege 

feiern. 

 

Weiterhin spielten in der Mannschaft 

Thorsten Liedtke (nur eine Niederlage 

an Nr. 1), Sven Prosek, Andreas Schu-

mann, Jörg Klein, Christoph Willems 

und Janusch Pietrek. 

 

In dieser Saison wird diese Mannschaft 

auf  die Herren 40 Mannschaft umge-

meldet, so kann die Herren 40 Mann-

schaft ein paar Klassen höher spielen. 

Herren 30 Premiere 
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Nach dem Abstieg von der Badenliga in 

die Oberliga im Jahr 2010 war unser 

Ziel für das Jahr 2011, oben mitzuspie-

len und falls möglich den Wiederauf-

stieg zu schaffen. 

Nach 3 deutlichen Siegen war klar, dass 

zwei Mannschaften um den Aufstieg 

kämpften. Das waren der TC Wald-

bronn und der SG Heidelberg. Die Ent-

scheidung musste also am 4. Spieltag  

in Waldbronn fallen. Der TC Waldbronn 

war klarer Favorit mit drei Ausländerin-

nen und Heimvorteil. Aber es sollte 

spannend werden bis auf den letzten 

Punkt. 

In der ersten Runde gingen unsere Nr. 

2, 4 und 6, Doris Miteva, Franka Schor-

ten und Lusi Renic auf den Platz. Karo-

lin Kukaras konnte wegen einer Verlet-

zung nicht eingesetzt werden, das Risi-

ko, dass sie ein ganzes Match nicht 

durchstehen konnte war zu groß. Nach 

der ersten Runde gingen wir durch die 

Siege von Lusi und Franka in Führung. 

In der zweiten Runde spielten Deti Bir-

kas, Sofie Anker und Nikolina Renic. 

Damenmannschaft: Wiederaufstieg in Badens Königsklasse 

achs schaffte sie es noch, das Spiel zu 

drehen und gewann am Ende mit 

2:6,6:4 und 6:2. Somit stand es 3:3 

nach den Einzeln und keine Mann-

schaft konnte sich einen Vorteil erspie-

len. Ein leicht psychologischer Vorteil 

lag bei uns, denn die 3 starken Auslän-

Deti führte bereits mit einem Satz und 

2:0, 40:15 im zweiten Satz und verlor 

das Spiel doch noch. Das war bitter. 

Sofie verlor glatt. Nikolina lag bereits 

2:6 und 2:4 und 15:40 hinten. Sie gab 

aber nicht auf und mit der Unterstüt-

zung des gesamten Teams und des Co-
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Der SG Heidelberg hatte den Aufstieg 

in die Badenliga geschafft – fantas-

tisch! Anscheinend haben sich die vie-

len Doppelübungen im Winter doch 

gelohnt. 

break entschieden. Bei einer 7:4 Füh-

rung für den TC Waldbronn schien der 

Aufstieg in weiter Ferne. Die ganze 

Mannschaft fieberte mit. Beim Stand 

von 8:8  machte die beste Spielerin von 

Waldbronn einen Doppelfehler. Nicht 

zu fassen, dies bedeutete Matchball 

und Aufstiegsball für den TC Schwarz-

Gelb. Doris machte einen tollen ersten 

Aufschlag und Lina punktete mit einem 

starken Volley. 

Die nächsten zwei Spiele waren nur 

noch Formsache. 

derinnen an der Spitze des TC Wald-

bronn konnten die sicheren Punkte 

nicht bringen. 

Nach der Doppelaufstellung war klar, 

dass die Entscheidung im 2. Doppel bei 

Nikoline und Doris fällt. Leider ging der 

erste Satz in 20 Minuten mit 6:0 verlo-

ren. Nikoline und Doris kamen ent-

täuscht zu mir: „Wir haben keine Chan-

ce.“ Nach ein paar taktischen Tipps lag 

es plötzlich 4:0 für uns und wir gewan-

nen den zweiten Satz mit 6:2. Der Auf-

stieg wurde also im Champions Tie-
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Steckbriefe Damen 1 

Name:   Tamara Curovic 

Wohnort:  Belgrad  

Geburtstag:  31.10.1994 

Tennisbeginn:  mit 8 Jahren 

Bestes  
Tennisergebnis:  Nr. 11 Welt Junioren 

Tennisziele:  Die Beste der Welt ! 

Lieblingssport:  Tennis / Volleyball 

Hobbies:    Tennis, Bücher 

Name:   Jasmina Kajtazovic 

Wohnort:  Nove Mesto, Slovenien  

Geburtstag:  26.02.1991 

Tennisbeginn:  mit 6 Jahren 

Bestes  
Tennisergebnis:  6fache slovenische Meisterin; 

  Sieg ITF Junior und ITF Damen 

Tennisziele:  Top 200 

Lieblingssport:  Tennis / Volleyball 

Hobbies:    Internet, Freunde 

Name:   Doris Miteva 

Wohnort:  Eppelheim  

Geburtstag:  11.04.1987 

Tennisbeginn:  mit 7 Jahren 

Bestes  
Tennisergebnis:  Top 8 Bulgarien, alle Klassen 

Tennisziele:  hoffentlich bald Bundesliga 

Lieblingssport:  Skifahren 

Hobbies:    Ausflüge und Reisen 
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Name:   Katrin Tiroch 

Wohnort:  Genf  

Geburtstag:  18.11.1980 

Tennisbeginn:  mit 5 Jahren 

Bestes  
Tennisergebnis:  6x steirische Meisterin 

Tennisziele:  wieder richtig spielen zu  

  können 

Lieblingssport:  Tennis / Mountainbiken 

Hobbies:    Mountainbiken, lesen, Kino 

Name:   Karolin Kukaras 

Wohnort:  Heidelberg  

Geburtstag:  02.01.1996 

Tennisbeginn:  mit 4 Jahren 

Bestes  
Tennisergebnis:  Bad. Meisterin, Nr. 10 in D 

Tennisziele:  A/B-Trainerin 

Lieblingssport:  Basketball 

Hobbies:    Ski fahren, reiten, Basketball, 

  Shoppen gehen 

Name:   Jasmin Hambsch 

Wohnort:  Mannheim 

Geburtstag:  31.12.1988 

Tennisbeginn:  mit 6 Jahren 

Bestes  
Tennisergebnis:  Nr. 8 in Deutschland 

Tennisziele:  Nie den Spaß verlieren 

Lieblingssport:  Halbmarathon und Tennis 

Hobbies:    Bücher, Reisen, Musik,  

  Grillen, Freunde 
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Name:   Melanie Dreyer 

Wohnort:  Heidelberg  

Geburtstag:  06.12.1987 

Tennisbeginn:  mit 6 Jahren 

Bestes  
Tennisergebnis:  württ. Jugendteammeister 

Tennisziele:  Erfolg in der Badenliga, 

  noch spielen wenn ich alt bin 

Lieblingssport:  Tennis, Schwimmen,  

  Snowboarden, Basketball 

Hobbies:    Sport, Essen, Freunde 

Name:   Nikolina Renic  

Wohnort:  Brühl  

Geburtstag:  28.05.1988 

Tennisbeginn:  mit 4 Jahren 

Bestes  
Tennisergebnis:  WTA, ITF, internat. Turniere 

Tennisziele:  Tennis for life! 

Lieblingssport:  alle Ballsportarten, Snow- 

  boarden 

Hobbies:    Shoppen, Kino, Musik hören 

Name:   Luciana (Lusi) Renic 

Wohnort:  Brühl  

Geburtstag:  11.04.1986 

Tennisbeginn:  mit 6 Jahren 

Bestes  
Tennisergebnis:  ETA, ITF, zahlreiche Erfolge 

  national und international 

Tennisziele:  Klassenerhalt, schmerz– und 

  Verletzungsfrei spielen 

Lieblingssport:  Tennis , Basketball, Fußball, 

  Fitness 

Hobbies:    lesen, Kino, Musik hören 
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Name:   Katharina Kukaras 

Wohnort:  Heidelberg  

Geburtstag:  27.01.1999 

Tennisbeginn:  mit 4 Jahren 

Bestes  
Tennisergebnis:  Nr. 1 bad. Rangliste 

  Nr. 12 deutsche Rangliste 

Tennisziele:  sehr gut werden, Trainer- 

  schein, Tennisstipendium 

Lieblingssport:  Tennis  

Hobbies:    Freunde treffen, Stadt  

Zweite Damenmannschaft—neue Gesichter 

Name:   Britta Velten 

Wohnort:  Heidelberg  

Geburtstag:  16.06.1992 

Tennisbeginn:  mit 6 Jahren 

Bestes  
Tennisergebnis:  Nr. 3 Kreismeisterschaften 

Tennisziele:  Spaß haben 

Lieblingssport:  Alpinsportarten  

Hobbies:    Sport  
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Name:   Pia Schmeken 

Wohnort:  Heidelberg 

Geburtstag:  10.02.1981 

Tennisbeginn:  mit 12 Jahren 

Bestes  
Tennisergebnis:  Stadtmeisterin SG Senden- 

  horst 

Tennisziele:  der Weg geht steil nach 

  oben! 

Lieblingssport:  Tennis / Handball 

Hobbies:    Tennis, Sport generell, lesen 
 

Name:   Katharina Gekeler 

Wohnort:  Heidelberg 

Geburtstag:  25.04.1984 

Tennisbeginn:  mit 8 Jahren 

Bestes  
Tennisergebnis:  Landesfinale Ba-Wü 

Tennisziele:  Immer mit Spaß und Fairness,

  bis ins hohe Alter mitmischen 

Lieblingssport:  Tennis, Volleyball 

Hobbies:    Sport , essen 
 

Name:   Lisa Ines Neugebauer 

Wohnort:  Heidelberg 

Geburtstag:  18.04.1989 

Tennisbeginn:  mit 8 Jahren 

Bestes  
Tennisergebnis:  Junioren und Damen des TC 

  Ammerbuch, 1. Platz Rosen- 

  Turnier (TC Ammerbuch) 

Tennisziele:  Im Rentenalter noch spielen 

Lieblingssport:  Ski fahren 

Hobbies:    Tennis, Schwimmen, Renn- 

  Rad, Alpinsport 
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Herrenmannschaften 1, 2 und 3 

Rückblick 2011: 

Nach dem Abstieg aus der 1.Bezirksliga 

in die 2. Bezirksliga im Vorjahr konnte 

dieses Jahr ein guter dritter Platz er-

reicht werden. Weinheim und Dossen-

heim waren zwei mehr als übermächti-

ge Gegner in unserer Gruppe. Da beide 

Teams unbedingt aufsteigen wollten, 

wurden etliche Profispieler eingesetzt 

und teilweise auf Badenliganiveau und 

höher gespielt.  

Dank unseres Spitzenspielers Alexan-

dar Vlaovic und der guten Leistungen 

von Raffael Engel konnten wir gegen 

starke Teams wie die zweite Mann-

schaft des HTC sowie das Team aus Ne-

ckargemünd gewinnen. 

 

Das Team bestand aus Alexandar Vlao-

vic, Marcel Lorenz, Raffael Engel, Julian 

Mach, Sebastian Kiefer und Jens Kiesel-

horst.  

Raffael Engel (Beisitzer Sport) und Jens 

Kieselhorst (Sportreferent) installiert.  

 

Nach und nach konnten durch Akquise 

und Mitarbeit neue Spieler aller Leis-

tungsstärken für den Herrenbereich 

gewonnen werden. In diesem Zusam-

menhang ist vor allem die Verpflich-

tung von Tobias Rausch (Neuzugang 

nicht wie erhofft, in den entscheiden-

den Spielen mit Spielern aus der ersten 

Mannschaft verstärken.  

 

 

Ausblick 2012: 

Nach zwei weniger erfolgreichen Jah-

ren mit zwei Abstiegen musste etwas 

passieren, um den Negativtrend zu 

stoppen. Aus diesem Grund wurde für 

den Herrenbereich eine neue sportli-

che Leitung um Alex Kukaras (Trainer), 

Am Ende mussten wir aufgrund von 

Verletzungspech auf Nachwuchsspieler 

zurückgreifen. Diese hatten die Mög-

lichkeit mal in der 2. Bezirksliga zu spie-

len und Erfahrung zu sammeln. 

Die zweite Mannschaft hatte dieses 

Jahr aufgrund einiger Abgänge einen 

schweren Stand. In einer starken Grup-

pe wurde deshalb der Klassenerhalt 

knapp verfehlt. Das Team um Mann-

schaftsführer Valentin Wowra war im-

mer wieder gezwungen, Nachwuchs-

spieler einzusetzen und konnte sich 

vom TC Leutershausen) und die Ver-

pflichtungen von Andor Vas und Andre 

Biro (serbische Nachwuchstalente) zu 

nennen.  

 

Aber auch in der Breite wurden viele 

neue, motivierte Spieler dazugewon-

nen. Somit stand im Januar fest, dass 

zwei Mannschaften nicht mehr ausrei-
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chen würden und eine dritte Herren-

mannschaft gemeldet werden muss. 

Auch aufgrund des Verzichtes, eine 

U18 Juniorenmannschaft zu melden 

und den Spielern eher Einsatzmöglich-

keiten im Herrenbereich zu schaffen, 

wurde diese Variante auch im Vorstand 

von Anfang an unterstützt. Somit geht 

der TC Schwarz-Gelb Heidelberg 2012 

mit 3 hochmotivierten Teams an den 

Start. Da die Badenliga der Damen erst 

im Juli startet, hoffen wir, dass es die-

ses Jahr viele Mitglieder schaffen, ab 

dem 06.05.2012 die Spiele unserer 

Teams zu begleiten. Wir freuen uns vor 

allem an den Spitzenpositionen auf 

hochklassiges Tennis. 

 

Die erste Mannschaft wird mit den bei-

den Spitzenspielern Andor Vas, Andre 

Biro und Tobias Rausch an den ersten 

drei Positionen in der zweiten Bezirksli-

ga ins Rennen gehen. Als Backup steht 

noch unsere letztjährige Nummer 1 

Alexander Vlaovic an Position 4 zur 

Verfügung. Dahinter werden Raffael 

Engel, Julian Mach und Sebastian Kie-

fer spielen. Als Ersatz stehen nach wie 

vor Björn Schreiweis, Jens Kieselhorst 

und Vincent Eubler bereit. Ziel dieses 

Teams um Mannschaftsführer Raffael 

Engel ist der Aufstieg in die erste Be-

zirksliga. Trotz der starken Gegner, hof-

fen wir dieses Ziel erreichen zu können. 

 

TEAM HERREN 1: 

Andre Biro (LK1) 

Andre Biro ist ein serbischer Nach-

wuchsspieler der aktuell etwa an Posi-

tion 500 der ITF Weltrangliste geführt 

wird. Er wird dieses Jahr auch an den 

Juniorenwettbewerben in Roland Gar-

ros (French Open) und Wimbledon teil-

nehmen. 

Andor Vas (LK1) 

Andor Vas wird dieses Jahr für alle 

Spiele zur Verfügung stehen und hat 

bereits einige internationale Erfolge im 

Juniorenbereich gesammelt. Er ist seit 

2 Jahren Stammspieler in der ersten 

serbischen Liga. 
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Tobias Rausch (LK2) 

Tobias Rausch ist dieses Jahr neu zu 

unserer Mannschaft gestoßen. Seine 

bisherigen Stationen waren MTG 

Mannheim und der TC Leutershausen. 

Nach vielen Titeln im Jugendbereich 

spielte er in Leutershausen zeitweise in 

der Badenliga. Den Winter verbringt er 

seit Jahren in den USA (Studium) und 

spielt dort in der höchsten Liga College 

Tennis.  

 

 

Alexandar Vlaovic (LK4) 

Alexandar hat uns bereits letztes Jahr 

als Nummer 1 zur Verfügung gestan-

den und drei beeindruckende Matches 

absolviert. Wir hoffen, ihn im Wechsel 

mit unserer Nummer 1 Andre Biro ein-

setzen zu können. 

Raffael Engel (LK5) 

Der Medinzinstudent aus Heidelberg 

spielt nun bereits seit 2000 für den TC 

Schwarz Gelb. Er wird dieses Jahr als 

Mannschaftsführer die erste Herren-

manschaft anführen. Er konnte sich in 

den letzten Jahren erheblich steigern 

und hat 2011 zwei Turniersiege zu ver-

zeichnen.  
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Björn Schreiweis (LK7) 

Björn ist letztes Jahr aus dem WTB zu 

uns gestoßen (bisherige Vereine TA 

TSV Neuenstadt (1990 - 2005), TC-80 

Obereisesheim (2006, 2007), TC Oed-

heim (2008-2011)) und konnte dort auf 

Bezirksebene einige Erfolge feiern. Er 

war 2009 die Nummer 265 in der 

Beachtennis Weltrangliste und ist hier 

aktuell die Nummer 21 in Deutschland. 

Neben dem Tennisspielen ist er auch 

Schiedsrichter der Tennis Bundesliga 

und der ITF Turnierserie. 

Sebastian Kiefer (LK8) 

Sebastian spielt nun mit Unterbre-

chung bereits seine dritte Saison für 

Schwarz Gelb und ist an Punkt 5 und 6 

stets ein verlässlicher Spieler gewesen. 

Der ehemalige Kaderspieler aus Rhein-

land Pfalz studiert in Heidelberg und ist 

eine feste Größe im Team. 

  

 

Julian Mach (LK 8) 

Julian Mach ist ein Urgestein des TC 

Schwarz Gelb Heidelberg und hat bis-

her nur für diesen Verein gespielt. Er 

hat die Herrenmannschaft bereits in 

vergangenen Zeiten in der Verbandsli-

ga unterstützt und war und ist immer 

ein Punktegarant. 
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Jens Kieselhorst (LK 8) 

Jens spielt bereits seit über 25  Jahren 

in verschiedenen Clubs in Heidelberg 

Tennis und hat lange für die SG Kirch-

heim in der ersten Bezirksliga an den 

hinteren Positionen sehr erfolgreich 

gespielt. Er konnte in der Jugend einige 

Erfolge auf Bezirksebene erreichen.  

Vincent Eubler (LK 11) 

Vincent ist neben Julian ein weiteres 

Urgestein des Vereins und nicht nur als 

Spieler sondern auch als Persönlichkeit 

sehr wichtig für die Mannschaften. Er 

bringt seit Jahren konstante Leistungen 

bei den ersten und zweiten Herren.  

 

Die zweite Herrenmannschaft wird 

dieses Jahr in der zweiten Bezirksklasse 

an den Start gehen. Die Auslosung hat 

zu einer sehr schweren Gruppe ge-

führt. Je nach dem wie die Saison läuft 

ist sogar eventuell ein Blick nach oben 

möglich. Das Team wird mit den bei-

den Rückkehrern Jens Kieselhorst 

(1.Mannschaft) und Vincent Eubler 

(Ausland) an den Spitzenpostionen an-

treten. Dahinter werden Mannschafts-

führer Daniel Calvo, Richard Reuter, 

Benedikt Rohde, Arian Babai Vafa, Va-

lentin Wowra, und Dustin Roths dazu 

beitragen, die nötigen Punkte einzu-

fahren. 

 

Die neue dritte Herrenmannschaft geht 

aufgrund der Neumeldung in der un-

tersten Klasse an den Start. Diese 

Mannschaft wird um Mannschaftsfüh-

rer Timo Schulz aus erfahrenen Spie-

lern wie Maxim und Alexander von Ap-

pen aber auch aus unseren ehemaligen 

Jugendspielern um Phillipp Zettl beste-

hen. Es sind darüber hinaus auch Ein-

sätze unserer jungen Nachwuchshoff-

nungen wie z. B. Andreij Cobanovic und 

Philipp Uhde geplant.  
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Liebe Clubmitglieder und Freunde des 

Secret Garden, 

 

Seit der Übernahme des Lokals von den 

Vorpächtern sind zwei Jahre vergan-

gen, in denen wir versucht haben, die 

Gastronomie, die Küche und den Ruf 

des Lokals wieder auf Vordermann zu 

bringen. Das war nicht immer leicht 

und wir möchten uns an dieser Stelle  

für die unermüdliche Unterstützung in 

Rat und Tat vieler Clubmitglieder be-

danken, ohne die , ein nur in der Som-

mersaison betriebenes Vereinsslokal 

heutzutage nicht überleben kann.  

Zum Überleben brauchen wir aber 

auch externe Gäste und Veranstaltun-

gen aller Art auf der Anlage, die—was 

unser großes Anliegen ist—den Spiel-

betrieb so wenig wie möglich beein-

trächtigen. Falls es in dieser Saison 

2012 zu musikalischen, durch den Be-

trieb des Außengrills zu geruchlichen 

oder sonstigen „Störungen“ kommen 

sollte, bitten wir, dies zu entschuldigen 

und hoffen, dass sich viele Clubmitglie-

Secret Garden —  Unser Clublokal 

gen wollen—was unter den Begriff 

„chillen“ fällt, sind herzlich eingeladen, 

sich von unserem Kreativen Koch ver-

wöhnen zu lassen.  

 

Wir freuen uns auf eine spannende Sai-

son, Euer Simon 

der an den Aktivitäten des Lokals er-

freuen, die auch in diesem Sommer 

geplant sind.  

 

2012 ist ein Fußballjahr. Der Secret 

Garden wird sich im Juni—wenn das 

Wetter mitspielt—in ein Fußballstadion 

verwandeln zum „Public Viewing“ mit 

lecker Bier und Stadionwurst . Für die 

Tänzer und Musikliebhaber wird es 

wieder Salsa-Parties und Livemusik ge-

ben.  Die, die einfach nur mal einen 

gemütlichen Abend im Garten verbrin-
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Termine 

Datum Aktivität 

21. oder 22.4. Tag der offenen Tür, Sichtung, Mannschaftsführer Besprechung 

21. oder 22.4. 
Saisoneröffnung mit Blümchenturnier, Beginn der Forderungsspiele 

(Rangliste)  

1.5. Holzschläger Doppelturnier 

17. - 20.5. Jugend-Bezirksmeisterschaften 

28.5. - 1.6. 1. Pfingstferien Tenniscamp in Heidelberg 

2.6. - 9.6. 
2. Pfingstferien Tenniscamp + Match gegen TK Palic,  

TK Spartak, TK Kutens in Subotica, Serbien 

8.7. Sommerfest 

ab Juli bis Clubmeisterschaften Jugend und Erwachsene 

30.7. - 3.8. 1. Sommerferien Tenniscamp in Heidelberg 

6.8. - 10.8. 2. Sommerferien Tenniscamp in Heidelberg 

3.9. - 7.9. 3. Sommerferien Tenniscamp in Heidelberg 

29. - 30.8. LK-Turnier Damen/Herren +40 

28.9. - 30.9. Schwarz-Gelb-Cup 

7.10. Familien-Doppel-Turnier, Saison-Abschluss, Ende der Forderungsspiele 
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Das diesjährige Sommerfest am 23. Juli 

2011 hatte aufgrund vieler Parallelver-

anstaltungen, wie zum Beispiel Schul-

feiern, mannigfaltige Konkurrenz. 

Trotzdem hofften wir bei wunderba-

rem Sommerwetter auf einen schönen 

Abend mit zahlreichen Vereinsmitglie-

dern und-freunden. 

 

Im Vorfeld haben die Herrenmann-

schaften mit tatkräftiger Unterstützung  

der ersten Damenmannschaft eifrig 

geplant und vorbereitet, um dem Som-

merfest diesmal einen besonderen 

Rahmen zu bieten. 

Um 14:30 Uhr begann das Sommerfest 

mit einem vom Verein geschenkten 

Sektempfang für die ersten 50 Gäste. 

Da die meisten erst gegen Abend ein-

trafen, kamen die „frühen“ Gäste alle 

in den Genuss dieser netten Begrü-

ßung.  

 

Besonders für Kinder wurden abwechs-

lungsreiche Attraktionen, wie beispiels-

weise Kinderschminken und eine Hüpf-

burg, ins Leben gerufen. Selbstver-

ständlich kam mit Sumo-Ringen, Tom-

bola, Improvisationstheater und Live-

Band auch bei den Erwachsenen Ab-

Das Sommerfest 2011 

nun vom etwa zweistündigen Auftritt 

der Live-Band aufgegriffen und intensi-

viert.    

 

Trotz einer anfänglichen Lärmbelästi-

gung durch die Deutsche Bahn, welche 

ausgerechnet an unserem „Feiertag“ 

die naheliegenden Schienen reinigen 

wechslung auf. 

 

Überraschender Weise nutzten jedoch 

mit Begeisterung die „großen“ Gäste 

ebenso die Kinderangebote, welche sie 

in ihre Vergangenheit eintauchen lie-

ßen.   

 

Kulinarisch verwöhnt wurden die Fei-

ernden mit einer von Mitgliedern orga-

nisierten Salatbar, frischen Grillspeziali-

täten und exotischen Getränken vom 

„Secret Garden“. 

 

Diese aufgelockerte Stimmung wurde 

mussten, kam eine familiäre und som-

merliche Feststimmung auf. 

 

An dieser Stelle nochmals vielen Dank 

an Simon Littau und sein „Secret-

Garden“ - Team für die speziellen Kon-

ditionen und Preise. 
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Junioren U18: 1. Laurenz H., 2. Adrian W.-S., 3. 

Maxim K.  

Um die 57 Teilnehmer der Jugend-

Clubmeisterschaften 2011 in den 5 

Konkurrenzen U10 gemischt, Juniorin-

nen U12+U14, Juniorinnen U16+U18, 

Junioren U12+U14 und Junioren 

U16+U18 unterzubringen, setzten wir 

gleich 2 Wochen an: vom 18.-21. Juli 

und vom 12.-18. September. Dabei ver-

suchten wir, ein neues Spielsystem zu 

etablieren: Die Spielpläne wurden er-

stellt und an die Teilnehmer ausgege-

ben. Wie bisher üblich, sollte nach dem 

k.o.-System gespielt werden. Die Spiele 

der ersten Runden wurden von den 

jeweiligen Partnern in Eigenregie 

durchgeführt, d.h. diese verabredeten 

sich zu ihrem Spiel, wann sie Zeit dafür 

hatten.  

Ab dem Viertelfinale gab es feste Zeit-

pläne, die auch einigermaßen eingehal-

ten werden konnten. Die zahlreichen 

Nachmittagstermine der Kinder und 

Jugendlichen, sei es Schule oder Hob-

by, machten insgesamt die Organisati-

on etwas schwierig und wir überlegen 

uns für die nächsten Clubmeisterschaf-

ten eventuell wieder ein neues System.  

 

Letztendlich konnten jedoch fast alle 

Spiele durchgeführt werden, und fol-

gende Ergebnisse wurden erzielt: 

 

U10 gemischt mit 9 Teilnehmern: 

1.Platz  Nils Stier 

2.Platz  Maria Theresa Licka 

3.Platz  Michael Kreindlin und Frede-
ric Betzer 
 

Juniorinnen U12 und U14 mit 13 Teil-

nehmerinnen: 

1.Platz Nadine Fritzmann 

2.Platz Gloria Bähr 
3.Platz Kristina Kukaras und Clara 
von Frankenberg 

Juniorinnen U16 und U18 mit 9 Teil-

nehmerinnen: 

1.Platz Jenny Heidtmann 

2.Platz Katharina Kukaras 

3.Platz Malina Grube und Lucille 
Kingham 
 

Junioren U12 und U14 mit 18 Teilneh-

mern: 

1.Platz Philipp Uhde 
2.Platz Jan Emmerich 

3.Platz A. Cobanovic + Noah Fatty 
Herzlichen Glückwunsch an alle Sieger!

Ulla Fatty 

Clubmeisterschaften 2011 
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Unsere Tennisschulen 

Professional Tennis Services GmbH                                            

Leisberg 22 

69124 Heidelberg 

 

Tel/Fax: +49/ (0)6221/783881 

Mobil: +49/ (0)172/6644369  

Email: Kukaras@t-online.de 

www.kukaras-tennis.com 

Programme und Services: 

Erstellen von Trainingsprogrammen 

Mannschaftstraining 

Einzeltraining 

Gruppentraining 

Regelmäßige Trainingscamps (Oster, 

Pfingst-, Sommer-, Herbstferien) 

Trainer- und Spielervermittlung 

Tenniskurse 

DTB-Tennis-Sportabzeichen 

DTB-Tennis-Kindersportabzeichen 

Sparing- Partner- Vermittlung 

Turnierbetreuung 

Tennisligen 

Mentales Training 

Konditionstraining – Plyometrics 

Methode 

Cardio Tennis 

Kooperation  Schule - Verein 

Einkauf  bei Sport Niebel zu besse-

ren Konditionen  

Kostenlos Schläger testen 

Bespannungsservice 

Alex Kukaras 
DTB-A-Trainer,  

USPTA Pro1,  

serbischer Diplomtrainer,  

Cardio Trainer,  

Plyometrics Trainer,  

Verband - JTFO-Beauftragte -RP KA 

Schulamt Heidelberg 
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Trainerteam TC SG Heidelberg 

v.l.n.r.: Lusi Renic, Doris Miteva, Tobias Rausch, Dustin Roths 

Trainerteam Tenniscamps, TC  Kutens/Serbien 

v.l.n.r.: Gabor Klonka, Marko Strilic, Ivana Lisjak, Davor Popovic  

Tennismentoren und Assistenten Kooperation Schule - SG HD 

v.l.n.r.: Karolin Kukaras, Katharina Kukaras, Jennifer Heidtmann  
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Die Tennisschule Manfred Seibold  
mit ihrem erfahrenen Coach trainiert 

vorwiegend Neueinsteiger, Hobbyspie-

ler und den Seniorenbereich, veranstal-

tet Einführungskurse und Tenniscamps.  

 

Sie gibt den Schülern gleich von Anfang 

an die Möglichkeit, ins Vereinsleben 

reinzuschnuppern, um anschließend 

Mitglied werden zu können und bei 

sportlicher Begabung, auch in einer der 

Mannschaften zu spielen. 

Das Ziel ist es, den Spaß am Tennisspie-

len zu entdecken, und den Brei-

tensport zu wecken und zu fördern. 

 

Mobil:  0171/ 455 75 38              

www.Tennisschule-Seibold.de 
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Vom 12.12 bis 24.12 waren ich und 

mein Vater in Miami. Ich spielte dort 

zwei Turniere. Das erste Turnier Caselly 

International Championships spielte ich 

hauptsächlich, um mich an den Platz zu 

gewöhnen und an die Luft dort. Wir 

hatten es dort nämlich sehr warm es 

waren ca. 30°C, während es in 

Deutschland zur gleichen Zeit Minus-

grade hatte.  

 

In der ersten Runde habe ich gegen 

eine Argentinierin,  Arzuaga ,Eleonora  

6:2 ; 6:0 gewonnen. In der nächsten 

Runde spielte ich gegen Arango, Emilia-

na die bei Nick Bolletieri  trainiert und 

gewann 6:2 ; 6:1, sodass ich am nächs-

ten Tag Halbfinale spielte. Im Halbfina-

le spielte ich gegen eine Deutsche 

(Luisa, Hrda), die ich auch von Turnie-

ren schon kannte. Ich gewann 6:2/6:3. 

Am gleichen Tag spielte ich noch Finale 

gegen eine Belgierin. Bei 6:7 musste 

ich leider aufgeben weil ich Arm-

schmerzen bekam und meinen Ober-

schenkel gezerrt hatte.  

 

Zwei Tage später spielte ich Orange 

Bowl und verlor die erste Runde gegen 

eine Amerikanerin. Ich kam überhaupt 

Orange Bowl (Weltmeisterschaften U 12) Miami, Flori da 

nicht ins Spiel und verlor ziemlich klar. 

In der 2. Nebenrunde spielte ich gegen 

die kanadische Meisterin. Nach 2 1/2 

Stunden in der Hitze hatte ich verloren. 

Die letzten paar Tage sind wir noch an 

den Strand gegangen und waren in je-

der Mall in Miami shoppen! 

Katharina Kukaras 
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Die Jugend-Hallen-Bezirksmeister-

schaften 2011 für den Bezirk 1 fanden 

für die Konkurrenzen U10 bis U16 an 2 

Wochenenden, vom 21. bis 23. und 

vom 28. bis 30. Oktober, und für die U9 

vom 18. bis 20. November 2011 statt.  

 

Insgesamt lagen 328 Meldungen vor. 

Erstmals wurde in den Konkurrenzen 

U10 bis U16 an einem Wochenende 

Qualifikation gespielt (mit 64er Feldern 

bei U12 und U14), alle Hauptfelder wa-

ren am darauffolgenden Wochenende 

auf 16 Teilnehmer beschränkt, von de-

nen 8 gesetzt waren und 8 sich über 

U10, 6 aus der U12, sowie 1 Spielerin 

der U14 und 2 der U16, diese 3 waren 

im Hauptfeld gesetzt. Erfolgreich wa-

ren: 

Karolin Kukaras / U16: 3. Platz 
Katharina Kukaras / U14: 2.Platz  
Philipp Uhde / U10: 2.Platz. 

 

Severina Djuric und Andrej Cobanovic 

konnten sich einen Platz im Hauptfeld 

erkämpfen, mussten im weiteren Ver-

lauf jedoch leider ausscheiden.  

 

Die rege Teilnahme vor allem in den 

unteren Altersklassen zeigt den sportli-

chen Ehrgeiz unserer Vereinsjugend, 

und zur Unterstützung wurde dieses 

Jahr erstmals die Teilnahmegebühr 

vom Verein gesponsert.  

 

Herzlichen Dank! 

Ulla Fatty 

Jugend-Hallen-Bezirksmeisterschaften 2011 

die Qualifikationsrunde den Platz si-

chern konnten. Der Vorteil diese neuen 

Systems besteht darin, dass man nicht 

gleich in der 1. Runde von einem der 

Spitzenspieler eliminiert werden kann, 

da diese alle gesetzt sind, also eine 

bessere Verteilung der Chancen.  

 

Die Konkurrenz in der Qualifikations-

runde war jedoch groß und es war 

schwer, überhaupt ins Hauptfeld zu 

gelangen. 

 

Insgesamt starteten 18 Teilnehmer von 

Schwarz-Gelb, 5 aus der U9, 4 aus der 
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Erfolg beim DTB-Jahrgangsturnier in 

Stuttgart-Stammheim für die Heidel-

bergerin Katharina Kukaras. 

 

Ohne Niederlage überstand die elfjäh-

rige Katharina Kukaras die Gruppen-

phase. Überlegen gewann sie drei Spie-

le, davon zwei gegen  Top 10-

Spielerinnen der deutschen Rangliste.  

 

Aufgrund einer Armverletzung konnte 

sie im Halbfinale nicht zur Hochform 

auflaufen und unterlag verletzungsbe-

dingt ihrer Gegnerin.  

 

Nach Konsultation des Turnierarztes 

durfte Katharina das Spiel um den 3. 

Platz nicht antreten.  

 

Trotz allem ist dies ein großer Erfolg, 

da zu diesem Turnier nur die Top 16-

Ranglisten-spielerinnen aus Deutsch-

land eingeladen wurden. 

Halbfinale von den 16 Besten Deutschlands  
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Im Sommer 2011 spielten 10 Jugend-

mannschaften mit insgesamt ca. 60 

Spielerinnen und Spielern in den Al-

tersklassen U10 bis U18, d.h. wir hat-

ten in jeder Altersklasse außer Junioren 

U14 eine Mannschaft.  

 

Dies ist eine gute Leistung und es ist 

wichtig für einen sportlich orientierten 

Verein, dass die ambitionierten Spiele-

rinnen und Spieler in jeder Altersklasse 

spielen können und nicht plötzlich auf-

grund eines Altersklassenwechsels oh-

ne Mannschaft dastehen!  

 

Die Mannschaften spielten in verschie-

denen Leistungsklassen, von der 1. Be-

zirksliga (U10 gemischt, Junioren 

U12/1, Juniorinnen U18) über die 2. 

Bezirksliga (Junioren U12/2, Juniorin-

nen U16, Juniorinnen U14) bis zur 1. 

Bezirksklasse (Junioren U18, U16 und 

U12/3). 

 

Besonders hervorzuheben sind die 

Leistungen der Juniorinnen U12, die 

den ersten Platz in der Gruppe erreicht 

haben, sowie die Juniorinnen U18, die 

zweiter wurden. Alle übrigen Mann-

schaften erreichten mittlere bis hintere 

Plätze. 

Medenspiele der Jugend im Sommer 2011 

Leider hat es diesen Sommer nicht für 

den ersten Platz gereicht. Aber trotz-

dem sind wir mit dem zweiten Platz 

zufrieden.  

 

Die Mannschaft hat sich gut verstan-

den und es herrschte eine gute und 

lockere Atmosphäre. Wir haben uns 

gegenseitig unterstützt, wenn jemand 

Schwierigkeiten auf dem Platz hatte.  

Die ersten Spiele gewannen wir 6:0 

oder 5:1. Hatten es also nicht schwer. 

Das letzte Spiel war gegen Grün- Weis 

Mannheim. Das war das entscheidende 

Spiel wer Bezirksmeister wird. Leider 

haben wir es 6:0 verloren.  

 

Es war trotzdem eine schöne Saison 

und wir hatten viel Spaß und freuen 

uns auf die nächste. 

Bezirksvizemeister U18 



43 

Die U-14 Mannschaft der Mädchen  

auf dem Platz nicht so ganz ehrlich 

war. Das war natürlich ärgerlich, doch 

wir haben uns nicht beirren lassen und 

die Matches fertig gespielt, denn unse-

re Trainer trainieren uns so, dass wir 

ehrlich und fair spielen.  

Die Saison hat allen sehr viel Spaß ge-

macht und ich hoffe, das wird in der 

nächsten Sommersaison auch so blei-

In der Sommersaison traten wir in 

sechs spannenden Begegnungen auf 

dem Tennisplatz an. 

 

Obwohl die Spielpläne schon vor den 

Spielen ausgeteilt wurden, war es nicht 

immer einfach, eine Mannschaft zu-

sammenzustellen, doch irgendwie ha-

ben wir es dann doch hinbekommen. 

Ein großer Dank gilt denen Spielerin-

nen, die immer kurzfristig für die ande-

ren eingesprungen sind und uns unter-

stützt haben. 
 
Leider haben wir keine Begegnung für 

uns entscheiden können, doch wir ha-

ben uns trotzdem tapfer durch die 

Spiele gekämpft und manche Matches 

gewonnen, dennoch hat es am Ende 

leider nicht gereicht, um einen Sieg 

nach Hause zu holen. Aber wir können 

trotzdem auf uns stolz sein, denn wir 

hatten gemeinsam sehr viel Spaß auf 

dem Platz und haben zusammengehal-

ten. 
 
Bei manchen Begegnungen war es lei-

der so, dass sich die Eltern der gegneri-

schen Mannschaft in die Spiele einge-

mischt haben und so manche Spielerin 

ben und dass wir ein paar mehr Spiele 

für uns entscheiden können. 

 

Eingesetzte Spielerinnen: Gloria Bähr, 

Nadine Fritzmann, Clara von Franken-

berg, Anna Flechtenmacher, Franziska 

von Eisenhart und Josefine Semb. 
 

Ein Bericht von Nadine Fritzmann 
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Die Juniorinnen hatten mit 8 Mann-

schaften die größte Gruppe. Mit 7 

Spieltagen zogen sich die Spiele über 2 

Monate hin, vom 07.05.12 bis zum 

16.07.12. Die Mädchen haben super 

gespielt. Sie gewannen gegen 6 Mann-

schaften und spielten nur einmal un-

entschieden. 

 

Alle Spiele waren sehr interessant und 

knapp. Häufig musste der  Champions 

Tai-Break entscheiden. Severina Djuric 

und Marta Kitanovic haben alle Cham-

pion Tie-Breaks gewonnen und damit 

einen wichtigen Teil zu den Siegen der 

Mannschaft beigetragen.  

Bei einigen Spielen hat man Katharina 

Kukaras als Verstärkung hinzugezogen. 

Aber natürlich wären die Siege auch 

ohne die Siege von Kristina Kukaras an 

Nummer 1 und Anne Lorusso an Num-

mer 2 nicht möglich gewesen. Beide 

haben fast alle Spiele gewonnen.  

 

Zusammengefasst lässt sich sagen: „ 

Gemeinsam sind wir stark!“ Tolle Leis-

tung Mädels. 

Juniorinnen U 12—Meister in der 2. Bezirksliga 
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dungen,  so dass es mit 0:6 endete. 

Zum krönenden Abschluss gewannen 

wir unser letztes Spiel gegen MTG 

Mannheim mit 6:0.  

 

So erreichten wir insgesamt den mittle-

ren von 5 Plätzen in der Tabelle. Die 

Stimmung in der Gruppe war immer 

gut, und bei dem schönen Wetter, das 

wir immer hatten, hat es den Eltern 

auch Spaß gemacht, dabei zu sein. Die 

Spieler waren Noah Fatty, Andrej Coba-

novic, Philipp Uhde, Nico Bauditz und 

Marc von der Heide. 

Noah Fatty 

Die  1. Mannschaft der Junioren U12 

hat sich mittlerweile in die 1. Bezirksli-

ga, das ist bei den Junioren die höchste 

Spielklasse, hochgearbeitet.  

 

Das 1. Spiel gegen den Heidelberger 

TC2 beendeten wir mit einem erfolgrei-

chen 6:0. Leider ging es so nicht weiter, 

das nächste Spiel gegen Ketsch verlore-

nen wir knapp mit 2:4 durch ein verlo-

renes Match-Tie-Break. Beim nächsten 

Spiel gegen den späteren Tabellensie-

ger Schwetzingen hatten wir hart ge-

kämpft, konnten aber doch kein Spiel 

gewinnen bei teils knappen Entschei-

Bericht der Junioren U12/1 über die Sommersaison 20 11 
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Zum Glück ist bei unseren Schwarz-

Gelb Jungs in dieser Altersgruppe im-

mer ein begeisterter Ersatzspieler zu 

finden, wenn jemand durch andere 

Termine ausfällt. So haben wir auch in 

der Sommerrunde 2011 mit dieser 

Mannschaft eine gute Mischung der 

Spieler und der Ergebnisse erzielt. 

 

Manche Mannschaften waren nicht zu 

knackende harte Nüsse. Obwohl wir im  

Vergleich zu manchem Gegner schon 

fast alte Hasen sind, was das Tennis 

betrifft. Wir geben uns gegenseitig 

Tipps, feuern uns an und muntern uns 

auf, wenn mal was daneben geht. 

Schon das allein spricht immer für ei-

nen schönen, gemeinsam verbrachten 

Spieltag. 

 

Max von Eisenhart 

Sommer 2011 unserer zweiten Mannschaft der U12-Jung s 

vier Einzel, zwei Doppel und vier Staf-

felwettbewerben, in denen die 

Kids ihre Geschicklichkeit und ihren 

Teamgeist als Mannschaft unter Be-

weis gestellt haben. Alle haben sich 

von Spiel zu Spiel gesteigert, auch 

wenn noch kein Punktgewinn dabei 

herausgesprungen ist.  

 

Viele Grüße, Michael Hartel 

Für alle Kids der U10 war es das erste 

Mal, dass sie in einer Mannschaft ge-

spielt haben. Nils Stier, Frederik Betzer, 

Michael Kreinlin, Aurelian Kingham, 

Maria-Theresa Licka und Laura Hartel 

haben manches schönes Spiel gespielt 

und einige gewonnen. Letztlich muss-

ten sie sich aber bei allen vier Punkt-

spielen geschlagen geben. Die U10 

hat eine Midcourtrunde gespielt mit 

Gemischte U 10 im Sommer 2011 
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Junioren U12 ungeschlagen Bezirksmeister der Winter runde  

Ungeschlagen wird unsere Junioren 

U12 in der Winterrunde 2011/2012 

Bezirksmeister. In der Besetzung: And-

rej Cobanovic, Jan Emmerich, Phillip 

Uhde, Marc von der Heide und Max 

von Eisenhart zeigt die U12 eine ge-

schlossene Mannschaftsleistung.  

 

Im ersten Spiel wird der erste Sieg mit 

4:2 gegen TC Walldorf Astoria einge-

fahren. Im zweiten Spiel der Saison ist 

TC BW Schwetzingen kein wirklicher 

Gegner. Unsere Jungs gewinnen klar 

mit 6:0. Dabei wird kein Satz und wer-

den nur vier Spiele abgegeben. Danach 

sind wir beim TC Heidelberg zu Gast. 

Auch hier lautet das Ergebnis, wie 

schon im ersten Spiel, 4:2.  

 

Am, für die SG Heidelberg letzten Spiel-

tag, kommt dann das entscheidende 

Match gegen den bisher ebenfalls un-

geschlagenen TC 82 Weinheim. Um die 

Meisterschaft sicher einzufahren, muss 

das Spiel unbedingt gewonnen werden. 

Ein Unentschieden reicht nicht.  

 

Die ersten beiden Spiele des Spieltages 

gehen verloren, die Mannschaft liegt 

0:2 hinten. Die nächsten 2 Einzel kön-

nen gewonnen werden. Ebenso das  1. 

Doppel wird schnell mit 6:1 und 6:0 

gewonnen.  

 

Im letzten Doppel geht der erste Satz 

mit 2:6 verloren. Doch den 2. Satz kön-

nen die Spieler mit 6:1 für sich ent-

scheiden. Der Match-Tiebreak muss die 

Entscheidung bringen. Trotz eines zwi-

schenzeitlichen 5:8 Rückstandes wird 

dieser mit 10:8 gewonnen.  

 

Damit ist die SG, unabhängig vom Aus-

gang des letzten noch ausstehenden 

Spieles zwischen TC82 Weinheim und 

Heidelberger TC, auf jeden Fall Meister 

der 1. Bezirksliga.  

 

Einen herzlichen Glückwunsch an unse-

re Junioren U12!! 
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Nach ein paar Jahren Pause vom Niko-

laus bei Schwarz-Gelb haben wir letz-

ten Dezember wieder eine Nikolausfei-

er auf die Beine gestellt. Die Beiträge 

waren dieses Mal nicht nur ein Sport-

programm für die Kinder und Essen 

und Trinken, auch Weihnachtslieder 

standen auf dem Programm. 

 

Die Kinder haben sich ausgetobt und 

die Eltern haben es sich bei Glühwein, 

Kaffee und Kuchen bequem gemacht. 

Die größeren Kinder haben unseren 

Nikolaus gleich erkannt und wer weiß 

welchem jüngeren Kind damit die Vor-

stellung des Nikolaus vollends genom-

men wurde?! Über die Geschenke ha-

ben sich dann aber doch alle gleicher-

maßen hergemacht – sogar die Äpfel 

waren lecker…... 

 

Auch der Stolz über die zum Abschluss 

überreichten und lang erwarteten Po-

kale der Clubmeisterschaften war in 

die Gesichter geschrieben. 

Susanne von Eisenhart 

Nikolausfeier 2011 
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Es bestehen Kooperationen zwischen 

dem TC Schwarz-Gelb Heidelberg und 

folgenden Schulen:  Pestalozzi-

Grundschule, Landhaus-Grundschule, 

Englisches Institut, Helmholtz-

Gymnasium und KFG. Wie im letzten 

Jahr findet das Training von Mai bis zu 

den Sommerferien statt. Bei dieser 

Maßnahme versuchen wir, Kinder für 

den Tennissport zu gewinnen. Es wer-

den neue Methoden, wie „Play and 

Stay“ angewendet, um Kinder spiele-

risch an den Tennissport heranzufüh-

ren.  

Insgesamt wurden im Jahr 2011 ca. 80 

Kinder von den Trainern Jenni Heidt-

mann, Karolin Kukaras, Lusi Renic, Nad-

ja Del Saal und Alex Kukaras unterrich-

tet. Diese Kooperationen wären nicht 

möglich, ohne die Unterstützung des 

Badischen Sportbundes und unseres 

Vereines. 

 

Ein fantastischer Erfolg auch durch die 

Koo Schule – Verein: Vier Mädels aus 

SG  Heidelberg sind Landesschulmann-

schaft Meister geworden: Karo , Katrin, 

Jenni und Kati.  

 

Beim Schulwettbewerb "Jugend trai-

niert für Olympia" im Tennis holten die 

Helmholtz-Tennisgirls, betreut von Er-

folgscoach Otto Dreßler, den Titel des 

Landesmeisters.  

Kooperation mit Schulen—Helmholtz Landermeister 

v.l.n.r. Otto Dressler, Julia Teufel, Karo-

lin Kukaras (SG), Kathrin Weber (SG), 

Jenni Heidtmann (SG), Katharina Kuka-

ras (SG). // A.K. 
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Ulla und Noah holten mich mit einem 

schönen neuen BMW 525 um 6.15 Uhr 

bei mir zu Hause ab. Ich war noch recht 

müde, das Gepäck war schnell verpackt 

und wir fuhren mit guter Stimmung 

Richtung Süden. 

 

Kurz vor Bruchsal hörten wir einen 

Knall hinten rechts am Fahrzeug und 

fuhren auf den vor uns liegenden Park-

platz. Dort stellten wir fest, dass der 

rechte Hinterreifen geplatzt war. 

Schnell war von Ulla und mir der Reifen 

gewechselt und wir waren davon über-

zeugt, dass eine Weiterfahrt mit einem 

geplatzten Ersatzreifen nach Kroatien 

nicht sinnvoll ist. Also Rückfahrt nach 

Heidelberg und erneuter Reisebeginn 

um 7.30 Uhr mit dem älteren VW Golf 

Kombi von Ulla. Die Fahrt war dann 

problemlos und lustig mit vielen Auto-

ratespielen. 

 

Am frühen Abend erreichten wir Porec, 

bezogen unser Appartement und wa-

ren froh, in der wunderschönen Well-

ness Hotelanlage Valamar angekom-

men zu sein. 

 

Beim Abendessen konnten wir schon 

Ostertenniscamp 2011 in Porec/Kroatien 

mehr als 70 mit dem PKW angereiste 

Clubmitglieder treffen, die sich am vor-

züglichen Abendessen (Vorspeisen, 

Hauptspeisen, Dessert) bedienten. 

Der erste Abend war eine Begrüßungs-

veranstaltung mit Alex und wir lernten 

alle Trainer und Tenniscampteilnehmer 

bei einem Glas Sekt kennen. 

 

Das Angebot zum Frühstück hat das 

Abendessen aber noch übertroffen. 

Leider konnten wir, aufgrund des zu 

erwartenden Trainings, nicht alles ge-

nießen. Um 10.00 Uhr trafen wir dann 

Alex mit seinem Trainerteam beim ers-

ten Training. Die Trainingseinheiten 

wurden zügig abgewickelt und es 

machte allen Teilnehmern offensicht-

lich viel Spaß. 

 

Die meisten Abende haben wir dann in 

dem Hotel oder auf einem Balkon im 

Bugalowdorf bei Wein und Chips ver-
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Fahrt nach Rovinj bei traumhaftem Se-

gelwetter. 

 

Die Woche verging wie im Flug. Am 

letzten Tag konnten alle Teilnehmer 

ihre neu erworbenen Kenntnisse bei 

einem Abschlussturnier ausprobieren. 

Es wurden sehr schöne und spannende 

Spiele gezeigt. 

 

Es war ein gelungenes Tenniscamp und 

wir freuen uns schon auf das Camp 

2012 in der wunderschönen Hotelanla-

ge. 

Renate Struchtemeier 

bracht. Bei Besuchen von der schönen 

Altstadt Porec konnten wir uns das 

Shoppen nicht verkneifenund sind mit 

erfolgreichen Einkäufen am Strand ent-

lang zum Hotel zurück gelaufen. 

 

Am Ostersonntag kam natürlich der 

Osterhase und das lustige Ostereiersu-

chen in der Parkanlage war nicht nur 

für die Kinder eine lustige, süße und 

klebrige Veranstaltung. 

 

Ein Segelausflug, organisiert von Mo-

ritz, durfte auch nicht fehlen. Es war 

eine wundervolle 
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In der ersten Pfingstferienwoche und 

in der ersten, zweiten und letzten Som-

merferienwoche fanden 4 Tenniscamps 

mit insgesamt über 110 Kindern im Al-

ter von 4 bis 16 Jahren statt.  

 

Wie im letzten Jahr wurde jeweils an 5 

Tagen von 9:30 bis 16 Uhr intensiv trai-

niert, mit einem fantastischen Trainer-

team: Ivana Lisjak (Beste WTA ca. 80), 

Lusi Renic, Davor Popovic, Karolin Ku-

karas, und A. Kukaras.  

 

Die Trainingsbereiche waren Verbesse-

rung der Technik und  Kondition und 

der spielerischen Stärke. 

 

In der Mittagspause aßen die Kinder 

gemeinsam zu Mittag. An dem jeweils 

letzten Tag fand ein Abschlussturnier 

mit tollen Preisen der Firma Niebel für 

alle Teilnehmer statt.   

 

Die beiden ersten Wochen der Som-

merferien dienten auch der Turniervor-

bereitung für unsere Turnierspieler. 

 

Die Kinder waren fleißig und konzent-

riert, was wegen der großen Hitze gar 

nicht so einfach war. Trotz des heißen 

Tenniscamps 2011 bei Schwarz-Gelb 

Wetters waren alle Spieler und Spiele-

rinnen voll bei der Sache und hatten 

viel Spaß.  
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Sommercamps 2011 
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Wintermedenrunde  

LK-Turniere  für  alle Leistungsklas-

sen und Konkurrenzen 

Sonderkonditionen für Vereinsmit-

glieder 
 

 
 

Nun können unsere Mitglieder und 

Gastspieler, auch in der Wintersaison 

von September bis April die Vorteile 

des Sandplatzspieles genießen. Gelenk-

schonendes Bewegen auf Sand und 

keine Umstellungs- und Anpassungs-

schwierigkeiten vom Freiplatz auf den 

Traglufthalle—Hallentennis auf Sand für Jedermann 

 

Buchungen für Wintersaison 2012/13 

sind (auch für Abos)  möglich. 

 

Informationen erhalten Sie gerne von 

Alex Kukaras  unter 0172-6644369, 

oder www.kukaras-tennis.com. 

Hallenplatz.  

 

2 Sandplätze stehen in der beheizten 

Traglufthalle zur Verfügung und die 

Umkleidekabinen beim HTV sind im 

Winter nun ebenfalls beheizt. Natürlich 

können die Plätze auch von Nichtmit-

gliedern gemietet werden.  

In September 2012,  neue Traglufthalle 

in SG Heidelberg!  

 

Vorteile für SG-Mitglieder : 
ganzjährige Nutzung der Anlage  

Spielen und trainieren auf Sandplatz 

(Gelenk schonender Belag)  

Konkurrenzhallen zu teuer oder zu 

weit entfernt  

Kein Rhythmuswechsel von Winter 

auf Sommer 

Kinder können eigenständig zur Halle 

kürzere Anfahrtswege zum Spielen 

vereinsinterne Turniere und Freund-

schaftsspiele 
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Anmeldeformular 
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Stars der Schwarz-Gelb Jugend 2011 

Katharina Kukaras 
#1 Badischer Rangliste U 12 

Deutsche Rangliste #11 

Einladungsturnier Beste 16 in 

Deutschland 4. Platz 

Deutsche Meisterschaften Achtelfina-

le 

Caselly International Turnier in  

Florida 2. Platz 

 
Karolin Kukaras 

# 7 Badische Rangliste U 16 

Winter Bezirksmeisterin 2011 U 16 

Halbfinalistin bei Hallen-

Damenbezirksmeisterschaften 

 
Jan Emmerich 

#10 Aktuelle Badische Rangliste U 12 

Mehrfacher Bezirksmeister 

Zahlreiche Turniersiege in  2011 

 

Andrej Cobanovic 

#8 Aktuelle Badische Rangliste U 12 

Mehrfacher Bezirksvizemeister 

Erster Turniersieg in 2011, mehrfach  

2. Sieger und Halbfinalist bei Turnie-

ren in 2011 

 

Philipp Uhde 
Winter Bezirksmeister 2011 U 10 

Zahlreiche Turniersiege in  2011 

Kristina Kukaras 
Mehrfache Bezirksvizemeisterin 

Erster Turniersieg in 2011, mehrfache 

2. Siegerin bei Turnieren in 2011 

 

Jennifer Heidtmann 

#26 Aktuelle Badische Rangliste U 18 
 
Noah Fatty 

Halbfinale Rainer Becker Turnier und 

SG Cup 

befindet sich auf der deutschen  

Rangliste 

 

Nico Bauditz  
Erster Turniersieg in 2011 

befindet sich auf der deutschen  

Rangliste 

 

Marc v. d. Heide 
#25 Aktuelle Badische Rangliste U 12 

 
Severina Djuric 

Erste Finalteilnahme SG Cup 

befindet sich auf der deutschen  

Rangliste 

 

Nadine Fritzmann 

befindet sich auf der deutschen  

Rangliste 


